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I certify thst nonc of ط٥‎ documents included herein 
have ‘een denied by the Tribune] end thot this document book 
has beon examined with the prosecvtion in accordance with 


the ruling of the Tribunal cated 4 April 1946. 


Je certife ou’aucun des documents ci-inclus n’a ótó 
contesté ner le Tribunal, ct rue ce livre 7e documents a été 


exemind rar le Ministére Public suivant les régles “u Tribunel, 


en dete du 4 Avril 19+6. 


Ich bestactige, ass keine der hierin enthaltenen 
Dokumente vom Gerichtshof ebeciehnt worden und dass dieses 
Dokumentenbuch gemeinsem mit der Anklarovertretung durch- 
geschen wurde, in Ucbereinstirmung mit der Entscheidung des 


Ccrichtshofcs vom 4. April 1945. 


Signature of Counsel 
Aion: ya Ac vocat 
Sien:ture de l'avoca 


Unterschrift des Vertcitigorse 
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Erklaerun وق‎ 
Das Gericht hatte unter dem 8. Maerz 1916 angeordnet, dass die 

Texte aller Rundfunkansprachen des Angeklagten Fritzsche 
aus den Jahren 1932 - 1915 zur Unterstuetzung seiner Verteidigung 
herbeigeschafft werden sollten, Nachdem es dem Herrn Ceneralsekretaer 
nicht zelungen war, diese Dokumente zu bekommen, habe ich mich 
selbst an verschicdene deutsche Rundfunksender gewandt und versucht, 
auf diese Weise die Toxte zu erlangen, Auch meine Bemuchungen hatten 
wenig Erfolg. Immerhin ist mir von Radio Stuttgart mit dem auf Seite 2 
befindlichen Schreiben vom 1%, Februar 1946 ein kleiner 
von Rundfunkansprachen des Angeklagten Fritzsche aus den Jahren 1939/ 
19l0 zur Verfuegung gestellt worden. Die Auszuege aus Rundfunkreden 

itzsche auf den Seiten 3 = icscs Dokumentenbuches 
stammen aus diesen mir von Radio Stuttgart zur Verfuegung gestellten 


Toxten von Rundfunkansprachen, 
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(Dre Fritz) 
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uszuege aus Rundfunkansprachen von Hans Fritzsc n و‎ 
deren Texto der Vertcidisung von Radio Stuttgart zur Vote 


fucgung gcstellt worden sind, 


Aus einer Rundfunkrede von 15. November 1939: 
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see 'Da tauchte heute noch einmal der gespenstische 
Döupfers "Athenia" auf, dor unmittelbar nach der kriog sorklacrung 
Englands unter zunacchst rocht gvheimnisvollen Unstaenden in den 
Fluten des Atlantik vorsanke Sic vissen so gut tric noch ganz 
welch cine "elle vo on Hotz- und Hasspropaganca sich nach 
Schizfsuntorgang, i dem anderthalb tausend jienschenlcben 
ont waren, von Engl oa aus in = “olt erzoss, vir hoeren noch 
ce 3s Ersten Lords dor britischen Admirali- 
aor dong vor dem Eintr: Sen irecndwelcher Einzelheiten vom 
skatastrophe erklacrte: Das war die Intat eines 


es jotzt muss Ancrika mit in den Krieg ¢ 


2 Krieg goen Deubsc 
cintreton$ ٥ 


0 e dea 
Fanfarenstocsse des 


"e hee 
OCAL: 


+ حم‎ en 
chon U-Rootes 


“ir mussten, dass 


s ein di 
rhaupt nicht in Frage kan 


Unterseeboot 
reck auf den Urheber 


oermochton von 
zuruceckzi hlies 


>SSONs. eee 


"ochor nach dem Untergang de S 
6ع‎ hen A 


Ah, 


srvorgi nz 


an Churchill dor Antvort, 
en worden, Sie kommt von and 


Post" ٠۶۵ fo 
ersuchu; ie die Rechtsante 
den Fall 


tgestellt, dass nicht 


< 


H 
kale EA 
10, BEEN 





m 


Schiffes 


durch cinc innere 


Tag 
A 


۷۵۷ 


Semne دہ صا کے مہ صہ ہد‎ E co کے‎ ee re سک سے دب مت سے سے‎ e وم بے ٗ+ومی‎ ee e سب سب‎ wee 


owt on 7 Terr e A (EE E EE 


Pericht sagt noch mehr, Es vird in ihm 


7 , 


morika bei England angefragt hat 
Versenkung der vierzchn Stunden nach 
nden "ithenia" durch britische Zor- 


ieee af 7 DECHE, GES o‏ بے 
ہ2118 amer ۸۴21118 0116117 Untersuchuyr 1S‏ 
e‏ 


geschwicg 





Eidos 


mm] 


دنت و وت ہف سے سے pe‏ کے سے مس مس س مت کت س کت سا ست مت کت مہ کے ست کے کت کے کے مت کے کے یی 


Z 
0 


Fritzs che Exhibit eeose 2 “so. 


stattliche Versicherung, 


PE me meu coom بے م مت‎ on a کے م کے سے سے سے ست ت سے‎ ٤ےہ‎ e ہت دہ‎ en vm 


Nachdem 


1 


Jecke der Vorlage 


y 


WEIST A p 
UOT nberg 


he P a La 2 
hickelshei 


8 


the 
Ich war von 
Propa. 


lotzter 


Zoit 


LO 


nessun; 


ruhte 
verniclt 
NN1180 


mcinen 


abn ner de ann 
habe wogen der ange 


bin ich weder ve 


mdaninisterinn taetic und 


oficnbar darauf, 


und mich d: 


cutschen Gerrerkschaftshund! 


Dedsutung einer eidestattlichen 


Strafbarkeit ciner falschen Versicherung an 


a 


worden syn سو عو‎ 
rorden rmit zuin 


beim Internationalen ili tac recrichtshof 3 


icrmmann 


v DOT wit hn + £ . } iit 


at Ab ` ہے‎ La er Trasse پر‎ 
rwandt noch verschwacsert, 


ncnbruch im 


zwar zuers 


e Ich arbeitete 


icrunesra 
Us. A Ce 


ingeklagten Hans Tritzsch 


r 7192 


om J لا‎ 


Propagandaministcriun lt 


ten Fritzsche, obvrohl iftlich 


‚konferenzen teilnehmen 


D مہہ‎ ٦ یں‎ zen A e e db a d p 
Propagandaninistecr treton, 


dass ich mich der Part: emueber ablehnsnd 


wrueber frcimuet cacussert hatte und vor 1933 


gearbeitet habe, Ich 


sebonen 


en. | = 





lassen und mir 


dë ۷ 


7 


ibit aseo e ہوم ”بی‎ 


Gruende auch noch bis zun Schwicrigkeiten durch dic Partei 


sehabte 
rbeit bei 


rwuflichen Tactigkeit, aber auc 


۹ 


pachten und zu beurteilen, Ich habe 
zu tun gchabt und ich 
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erden konnts, auf Fritzsche. war gerace von den Senge 


Stellen in dieser Hinsicht ein so starker Druck ausgeuebt worden, 


nderes uebrig zcblicben waere, als mein Ausscheiden aus den 


Fritzsche sich auf keinen fall einlassen, vielmehr 


seinen vertrautesten !iitarbeiter behalten wollte, Ich bemerke 
zusam 


1 7, dass Fritzsche nach meiner Ernennung zum Ragierun! 


Reichsmini 
In meiner Stellung konnt eobachite dass Tritzs che durch- 


us nicht imer die Auffassung von Dr. Goebbels teilte, Er hat sehr oft 
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Forts, 
Goebhels Fritzsche als na tischen Fachmann offenbar nicht enbdbchren 
zu koennen glaubte, Darsus ergab Sich meines Erachtens auch, dass Fritzsc 
mehr wagen konnte als alle ucbrigen Mitarbeiter von Dre Goebbels, In den 
ogenamten "5 " war es auschlicsslich Fritzsche, der 
Gocbbels in politischen Tragen widersprach, Es wurde auch von Journaliste 
durchaus anerkannt, dass Fritzsche bei den offenen Zwistigkeiten zris schen 
Dire Goebbels und dem Reichsoressechef Dr. Dietrich nicht Partei. ergriff, 

pn seine eigsne sachliche Li verfolgte was ihm die ganzen 6 

hindurch von beiden Seiten Schwierigkeiten brachte, Da er sich partci- 
maessig nicht betactigte, wurde er auch von den Parteikreisen, insbesond- 


ere von der Fresscabteilung der NSDAP, der Reichspressestelle und dem 
indfunk der Zartei stark angefeindet und sogar verlcoumdet, 
arteikreiscn ausgesprochen als 
der Parteistellen, Tritzscho aus 
genau weiss, 
Gass Goebhbe ceinen tucchtigeren Sezialisten fuer das 
finden konnte, Fritzsche hat auch bei seiner Personlpolitik 
betrauton Abteilungen stets nur nach sachlichen 
arbeiter angostcllt und es abzelchnt, Leute einzu 
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Cbersturmbannfuchrer Radke (der von Himmler zu jeder Pr 


urde) angebotenen Rang eines hocheren $S=Fuehr- 


nicht nehmen, in den Nachkonferenzen, 


das waren Zusammenkuenfte von Pefcrenten seiner Abteilungen nit den 


Journaliston ummittelbar im Anschluss 
Sicren und 
beispicls- 
Judenfrage besprochen turde, dann hat Fritzsche dem ganzen 
ıucber der offiziellen Politik durchaus abe 
Ichnend var, nicht voronthalten, Er wagte es 
Radke, wiederholt zu sage ass man auch in dicser Frage nur 
handeln musse, Ich erimere mich gena dass er in den Jahren 
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Jahre 1938 (Anstcc 
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Stuomers untersnst, Er ist d,rueber hinaus mehrfach 
ccbbels vorstcllig scrvorden, den Stuermer zu verbieten. Das Gë 
و‎ weil Streicher von hochercr Stelle stots gedeckt 
Korps" begann, in zehnlicher ‘fcise wie der 
"Stuermer"! gegen aden vorzugehen, kritisierte Fritzsche dies vwicder- 
holt und zwar ebenf: leder in snvesenhcit des Vertreters von Himler, 


Lit voller Ucberzeugung kann ich sagen, dass Fritzsche genau so 


wenig wie ich, irgend otras ucber die liethoden erfahren hat, die in den 
Konzentrationslagern gegen die Juden angewendet wurden und die nach den 
Tode von 5 bis 6 Millionen Juden gofuchrt 
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zusamacnstellte, Daraus ergab sich , dass Tritzsche der deu 
Presse Informationen in weiten Unfange zugehen lassen wollte, vrachrend,- 


wie ich aus eigener Kenntnis wciss- sowohl Dre Gochbels als auch Dr, 
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Diebrich dom Tunsche Hitlers zcmaess dic Informationen der deutschen 
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Journalisten moeglichst beschneiden und ihnen nur bereits formulierte 
hrichten, Poleniken und Jufsactze vorsetzen wolltege Es wurde von 
ogeche orrcicht, dass dieser Informationsdienst erhalten blieb, "emm 
auch persocnlich immer wi.der den Bezicherkreis verkleinerte 
minister von dor Reziehsrliste von ilm gestrichs: 
wurden, Fritzsche liess cs sich angelegen sein, 
wuerfe von Dr, Goebbels und Dr, Dietrich dic Nichtpartcipresse 
sogenannte "Puergerli Presse”) in Schutz zunehnien. 
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Dre Goebbels diese Ansicht noch zurueckhaltend, Bald turden inspielun- 
gen dieser Art abor doutliene Drohungen, Diese prröichten ihren Hochce 
punkt nach den schweren Angriffen auf Dresden im Februar 
rich enen, wie Dr, Gocbbels die furchtbaren 
sartice" Vergeltunzsnassnahne 
Diese ergah sich daraus, dasser an Hans Frit 
der Rundfunkabteilun¢e.die “nwe isung 
ndssendungen Kommentare zu veranlassen, die fuer die Tuftan:rif! 
auf Dresden die Epschicssung von bo ooo eng hen und amerikan 
fan: eren anlkuendi:e liten. Dr. 
Massnahmen sei von AF 
nicht ohne 1ن‎ 7 
an Fritzsche 


aber nicht dara 


erklaerte daraufhin 


und 
ntschie denheit 
oehbels. crs 
starken Eindruck, Fr brach sofort dic Konfernz ab und 


2 
sche zu sich komme 

"ritzsche gab mir unmitislbar nach seinem 7 
Goebbels noch 
ihm mitgeteilt hatte. Der “orehi 


orfuer 


ص2 - 


۱ 





ہم سے سے نہ ہے پوس ہے | 


Fritzsche Exhibit “0.03 Oooo, 
Forts, 


مس مس ہے ہے سہ سہ ہے ہہ مد eH‏ کے کت کے EH‏ ست ست کے مت کت ا سے مت کے سے سے 


bestimmt worden, Goebbels habe erneut verlangt, dass dieser Befehl 


angelucendi¢t werde Lto zsche und ich waren uebor die weitere 


Ablehnung dieser Massnahmen einer Meinung, Um jeden Fohler zu vermeiden 
wies ich deswegen sofort saemtliche Rundfunkredaktionen an, Komner 
ucber die Luftangzriffe auf Dresden erst nach ausdruccklicher Froid gabe 
durch Fritzsche zu bringen, "ir hofften dauit Zeit zu gewinnen, weiter 
gegen dicsen Plan zu arbeitcon, 
che bemuchte sich sofort weiter durch telefonische und rucnde 
liche Ruccksprachen mit der Yortreter der Pırtcik: ci im Proparanda= 
ministerium, durch Ruocksprachen mit anderen verantwortlichen Maennorn 
und, wenn ich mich richtig erinnere, auch durch Ruecksprache mit dem 
Giner nautralen Mach 2310868 Vorhaben Hitlers zu saboticren, 
diesen iiassnahmen war ich sum Teilsclbst amresend oder erfuhr 
Fritzsche unmittelbar darnach, 
auch kurze Ze spacter nochmals mit Gocbhels hicre 


re 


uebor verhandelt. Nach der mi "leder unmittelbar spaeter berichteten 


ihn nicht mehr in so schroffer Haltung wie das vorhergehende 


;nbels aber in der 
nochmals auf Sache zurueck und fragt 
Komentaron, Fritzsche gab zur intrort, 
komentare bei ihm vorlarepf 
jeder Teilnohmer der Konferenz richtig verstand, wine 
weitere Ablehnung der Anweisung Hitlers. „ls Cocbbols Gio. Konferenz . 
hat Fritzsche noch einnal diesem unzwe ideutig seine 


Ausdruck gebracht, dass er 


TER 


II MINI 
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auch wciterhin diesen Ammcisungen nicht folgen werde und Goobbels hat = 
wie mir wicderum unmittelbar darnach berichtet wurde - diesmals auf 
diesen Wimrand nichts zu crwidorn schabt, er kam auch in spaeterer Zeit 
auf seine Torderung nicht mehr zuruccke 

Ich bin der Vcburzcugung, dass dicse cindeutige Haltung Tritzsches 


Seinen Bindruck auf Gocbbeis nicht verfehlt hat, “ir erfuhren auch durch 
uns bekannte Personen aus dem OK’, dass Gocbtols 


einer spacteren Beratung gozon die replante Verpcltungsrassnahme das 


ärimerung 


sich brachte: 


ichtbild 
mn 70۶8 0131-٤ 


unterm 15. Januar 1986, 
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Dae Le Le 
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attached to defense counsel for 
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SL Se TL LS دم‎ ene aga as e oe می‎ a 


Memorandum for ir, Mcll~raith, British Secretary, 
International Hilitary Tri ural, 
The following extract fron 7 letter from Nr. Lidell-Hart to the attorney 


Gencral might be of interes* to counsel for Hans Fritzsche and the 


\ttorney has directec that 4% should be communicated to him, If you 
y y 


sec no objection I should me crateful if you could make the necessary 
arrangcenents, 
"Dittmar ascribes hi; opwartunity to maintain the eritigal attitude in 
his broadcast commentarie mainly to tho tacit approval and protection 
of Hans Fritzsche, the Direstor of political broadcasting, He thinks 
that Fritzsche was secretly opposed to the regine and was elad to 
have a chance of findi} a cerentator who would discreetly express 


thoughts that were similar to his om, and that would tend insidiously 
to lessen confidence in vhe regime," 


E 


Se H.G, Phillimore 
Secretary 


British "ar Crimes Executive, 


Room 232 
Court House 


17 th January, 
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Erkiaerun @ 


ee ee سے سے کس سے سد سے و کت‎ mme 


Vorlage beim Tnternationalen Mlitaergerichtshof 


in Nuernberg 
versichere ich hier 


u 


olrendes a 
le Is ist wahr, dass 


Re Sat eA eee 7 18 A 
kfurtor Zeitung ere Jahre vor eine 


VG اا1‎ 


تق اق وق سر oe‏ بج avd‏ سا P‏ 
UDTLOCUSTTLET VOrenvu.iLeitts‏ 


salon Anon نیہ کس"‎ 
VLELEN ANSTIIIC 


1 2, von denen die 


a 


‚fen vurde, 


Pe 


Hans „iterbestehen der 


der "Frankfurter 
zeitung" 


Leutkirch, den 6.3. 19) 
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Eidesstattliche Versicherung. 


Nachdem ich auf die "edeutunz einer silssstattlichen Versicherung und 
auf die Strafharkeit falscher Anzaben hingewiesen worden bin, versichere ich 
hiermit zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen Militserzerichtshof In 
Nuemberg folgendes an Lidesstatt: 


a 


Ich, Wolf, "erthold, Victor, „sche Graf von Westarp, bin 


Schriftleiter, geboren am 9.7, 1910 in Hamourg und wohne in HannovereKleefeld, 


Fichtestrasse 29, Mit dem änzeklagten tans Fritzsche bin ich weler 
verwandt noch verschwaecerte 

Ich bin der Fflecesohn einer F 
deren Hause ich mit ihren cigenen lorn erzogen wurde. Frau Hedwig von Kamcke- 
Streckenthin galt nach ihrer sbstamnung als Juedin uni ihre eicenen Kinder waren 
im Sinne der "Nuernberger Gesetze" Hal’ lene "sin Pflecebruder 

Als solcher hatte er 

Abstammung durch Fartei und ; 
attentat auf Hitler am 20.7.19ll, wurde er auch von der festano verha; 
nachrungsministeriun (Taustabteilung Il) verlangte darueber hinaus die 
"urisierung" der landwirtschaftlichen Tetri sbe, 

Um meinen Fflasebruder persosnlich helfen zu koenn n, insbesondere auch 
die Enteignung des von Kameke! schen Tesitzes durch eins "Arisierune" zu vere 


hindern, wandte ich mich an den mir persoenlich bekannt: rewordenen 


en JL ee 
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Fritzsche Exhibit 6 
Fortsetzung 
Herrn Fritzsche, trug ihm den Fall vor und bat ihn, seinen persoenlichen 
Einfluss zu Gunsten des Herrn von Kameke geltend zu machen. Herr Fritzsche 
erklaerte sich offensichtlich aus menschlichem Mitgefuehl sofort hierzu سوا‎ 
reit, obwohl er ja meinen Fflezebruder Herrn von “ameke garnicht kannte, Er 
setzte sich sofort mit den Gestapo=Leitstellen Berlin, Prinz-Albrechtstrasse, 


Koeslin und Stettin in Verbindung und hat dort wiederholt auch in meiner Geren- 


eo” betont, dass das Propagzandaministerium Interesse daran habe, Herrn von 


Kameke seinen "esitz zu belassen und ihn selbst aus dər Haft frei zu bekommen. In 

meiner Gegenwart ‚wurde Herr Fritzsche in diesem Zusammenhane auch cinmal von 

einem Hauptsturmfushrer Sader — einem Dezernenten des Neichssichsrheitshauptamtes 
n Derlin, Prinz<Albrechtstrasse = eefract, aus welchen Grurde er sich fuer 
einen Juden und politisch Veriaschtisen einsstze, Herr Fritzsche hat erwi dert, 

er sei von der Schulclosigkeit des Herrn von Kameke ueberzeurt und de 

stammung koenne kein zureichender Grund fuer die Inhaftierunc sein. 

Herr Fritzsche hat sich fuer Herrn von Kameke auch bei den Frnaehrınzs= 
ministerium eingesetzt und den Reichsminister nacke aufgefordert, sich fuer 
diesen Fall zu interessieren und auch von seiner Seite eine schnelle Bntlassung 
zu erwirken, Das Ernachrunzsministeriwn hat auch tatsaschlich interveniert, und 
damit erreicht, dass cie Gestapo diesen Fall nicht allein bearbeiten konnte, 

Schliesslich hat Herr Fritzsche, weil ties der einzire Weg zur Erhaltung des 
Pesitzes des Herrn von Kameke erschian, eins sogenannte "Ehren-srisierung!"! ain- 


leiten lassen koennen, 
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| u u صہ‎ vg موہ‎ 


Alle diese grossen un‘ lanswierisen Nemuehunzen haben es tatsaechlich 


bewirkt, dass Dobimar von Kameke nach etwa ہا‎ 1/2 monatlicher Haft ontlassen 


D 3 


wurde und dass die Enteirnung bis zum 5escheid ueber Aie sorcnannte "Ehrens 
ung" ausgesetzt wurde, Zu einem solchen “escheid kam es aber infolzve 
der militaerischen und politischen Entwieklun- ueberhaupt nicht mehr. 
sen hierdurch erklacren, 


endun: des persoenlichen Schicksals Dobimar von Kamekes 
Verhinderung Aer Enteicnur: 
selbstlos muehevoll fuer 


2828 er unschuldir und nur infol- 


ge seiner 


\ = 
82.) Ve Westarp 


@ooeeoeesreoesegen 


(Interschrif" 


۹ 


Namensunterschri ft 


hiermit, 


Kostenberechnunz, 


Geschaeftswert: 3.000 um 


وہ و وب سے وت مہ ہد u u En‏ 


تا 


7 ھ60 
Umsatzstenuc‏ 


zusammen 


(geze) Dr. Scherf, 
Notar 
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Eidesstattliche Versicherung 


Nachdem ich auf die Bedeutung einer eidesstatt- 
lichen Versicherung und auf die Strafberkeit falscher 
Angaben hingewiesen worden bin, versichere ich hiermit 
zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen Militlirge- 
richtshof in Nürnberg folgendes an Hidesstatts 

Ich, Marta Anna Emma Krüger, bin geboren am 
31. Januar 1898 in Berlin und wohne in Eerlin-Charlotten- 
burg, Fredericiastrusse 13. Mit dem Angeklagten Hans 
Fritzsche bin ich veder verwandt noch verschii!gert. 

Von März 1929 bis 30. April 1934 war ich als Roe 
dektionssekrotirin der Nuchrichtenstelle der Reichsrund= 
funkgesollschnft (sogenannter "Drahtloser Dienst") anfe- 
stellt. Im Herbst 1932 übernahm Herr Fritzsche die Leitung 
dieses "Drahtloser Dienstes", der im "Trühjahr 1932 in 
das Proragendaministerium übernommen wurde, 

Anfang des Jahres 1941 suchte meine Tochter, die 
infolge ihrer Abstammung im Sinne der "Nürnberger Gesetze" 
HelfjWdin war = ihr Vater war Jude = , um cine Heirats- 
genchmigung nach, Mir wurde emrfohlen, diesem Heirsats- 
gesuch die Beurteilung einer politischen Persönlichkeit 
beizuftgen. Ich wandte mich deshalb an Herrn Fritzsche, 
der mir ohne jede Bedenken eine Auskunft erteilte, aus 
der sich ergab, dass ich absolut politisch zuverllssig 
sie. Herrn Fritzsche war ber bekannt, dess ich schon 
infolge meiner halbjtidischen Tochter durchaus pegen 
den Nazismus eingestellt wer und zuch niemals versucht 


habe, Mitglied der NSDAP zu worden. Diese Bescheinigung 
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ae‏ وو وو پ کی بے و سور ا 
stellte mir Herr Fritzsche mit einem Begleitbrief zu,‏ 
in dem er zum Ausdruck brachte, sie in brliebiger Weise‏ 
zu verwenden.‏ 
Diese Erklfirung hat es bevirkt, dass meine‏ 


Tochter, als im Jahre 1943 auch gegen sie cls HalbjWdin 


Massnahmen der Gestaro eingeleitet wurden, von jeder Be- 


eintriichtigung verschont blicb. Auf diese Weise verdanken 
meine Tochter und ich Herrn Fritzsche, dass meiner Tochter 
Verfolgungen erspart pcblicben sind, demen sic ohne diese 
Bescheinigung auf nlle Mille ausgesetzt gewesen wre. 

Mir ist bekannt, dass Herr Fritzsche auch in 
anderen Fillen durch soine grosse menschliche Filfsbercite 
schaft Unrecht zu verhtton gesucht hate 

Ich ءط‎ jahrrIrng bis August 1943 in Berlin- 
Steglitz in unmittelbarer Nihe der Wohnung des Herrn 
Fritzsche gewohnt und kann bestittigon, dass Herr Fritzsche 
eine nahozu nls bescheicon zu bezeichnende Lebensführung 
gehubt hat. Er hatto mit sciner Farilie eine 4 oder 5 
Zimmer-Mietwohnung inne, in der auch noch seine Ehefrau 
als ZahnArztin ihre Praxis ausübte, 

Berlin, den 15. Juni 1946 
(goze) Marta Krüger 
Die vorstehende Unterschrift der Freu Morte Krüger aus 
Berlin-Charlottenburg, Fredericinstrnsse 12, persönlich 
beglaubige iche 
Nummer 60 der Urkundenrolle Jehr 1946. 
Berlin, don 17. Juni 1946 

Stempel (geze) Dre Carl Horn 


Notar Kostenrechnung. 


tert: 3000.- RM 
le Geb.gem.$$144, 26, 39 
RKO. 4. DO RM 
2. Umsatzsteuer 0.12 RM 
4.12 RM 
(goze Dre Horn 
Notar. 





